
Meestglitn 
II Ies- iquisches Tranks-einu- 

— »Tsihsks« wetten ein Offiziee 
U est-zehn Mann getödtet —- 

Dee III Pm Meduse non-de 
» fkt die Eugländet den Vet- 

L tiefe Weihqiwkiss zu- 

Folae haben. 
, 

It deutsche Kaiser wird in Hamburg 
sit Mitgtiederu der Familie Cis-c- 
Itslud zusa-«stteffen.——SoI-i 

feiger firstlichkt Besuch in der 
katftsdt Im Inans. 

Oh Preiskämpfe zwischen Oxford- 
Isabridge sub HawatdsYale fin- 

den In 23. Idee Zo. Juli statt. 

sei angebliche Anhänger der »Pro- 
Wndq der Thit« im Trans- 

vaal verhaften 

VIII dem fernen Osten. 
Tosim U. Juni. 

« --end der Hapanifche Transporb 
s »Ist-ihr u« gestern Abend da- 

s öftigt war, an der Einfahet 
is« en von Port Arthur Semi- 

« tse kn, explodirte einer die- 
ten 

« 

ünv tödtete einen 

·;e-,"- Und Cäizehn Mann. Zwei 
M Hitze und sieben Mann wuiren 

s--,t."’tig verwundet Der Tom-fee 
n Ohne schwere Beschädigungen Va- 

«St. Petersburg, 14. Juni. 
iegs« snisiexium hat sich auf 
g de Leutnants Bottin zur 

k- Ed- OJLL --.I. IV— WH- 

Faz bei de; ainerila- 
fFee gebräuchlich ist. 

7 n ,,Ponchns« zerlegt 
sie Bin Truppen auch am 

rend der Regenzeii Schutz 
Die betreffenden Befehle 

-. 
« re ts die Heeres ühtung in 

Wär fch sei abgegangen. 
st. Petersburg 14 Juni 

ine net entwickeln auf allen 
« 

« EIN-n lebha le ThötigkeiL 
mifli ium einge- 

e zu vlge rücken 
’«) vfsiorienl Cus dir Eisenbahn 

Uafangau vor Sie haben unaus- 
mit n sich zurückziehenden 

s en zu Ia , obwohl diese tei- 
gl: » sehr na tigen Widerstand lei- 
« Wafa u liegt 25 Meilen 
Os«rbalb von intschau. Obwohl es 

» new ers nt, ein Urtheil über 
ck dieser ewegung abzugeben, 

in Kreisen des General- 
an. dem Bormarsche 

I- iioidzseiichu chng vie Absicht 
its-r Vereintqu mit den Trubpen 
it Grunde legt, welckx von Siujen 
aus gegenKaitfölzau vorrijclen 

Die Beschießmig der Küste in der 
Nähe von Kaitschau und die Blockade 
M Musschwang scheinen anzudeuten 

die Zither der Kolonnen die Ab- 
baben, die Rassen von der Halb- 

el L aotung in vertreiben nnd Nin- 
tfssvairg als neuen Stützpuntt zu ge- 
Wen Man glaubt hier, daß die 
soffen Riutschivang mit aller Kraft 
--LI--: LZ --- r--.-L-— 

RICMIUISICI Ists-MIs- 

Uuch nördlich von Fönghwantfchöng 
rücken die Japaner vor und haben den 

chuylin-Paß, östlich von Licio- 
g, erreicht, der sich noch im Besitze 
Rassen befindet. 

London, 14. Juni. 
Nach einer Erörterung irn Unter- 

JIse zu schließen, würde der Fall 
ott Atti-uns auch das Ende der bri- 

Mchkn Rechte ans Waiheirvai. ans dem 
sorgebirge von Schantung, bedeuten. 
der Parlamentsfetretär Ecrl Wenn 
theilte dem Hause mit, daß nach der 

lischchinefischen Konvention von 

1 Großbritanniens Pachtvertrag 
stir Weibcirrei nur so lange Geltung 

be, als Port Arthur von den Rassen 
est fei. 

Liaojang, 14. Juni. 
Die beiden foiziere aus Port Ar- 

thur, denen es gelang, sich durch die 
japanischen Truppen zu schleichen, be- 
richten dem Statthalter Alerejerv wich- 
tige Mittheilungen von dem Romena-i- 
deur ter Festung, dem General Leut- 
sant Stößel Leßterer meldet, daß die 
Lumpen der Garpison sich-bester Ge- 
sundheit erfreuen und in tamvfesmus 

tbtåer Stimmung sind. Die Musikle- 
pe n veranstalten täglich Parttonzeri 
te nnd nichts erinnert daran, daß Port 
Tribut eine belagerte Festung if. 

D e u t s eh l a n d. 

Homburg v. d. H» ts. Juni. 

wSeins-arg pra mlsßltch des de- 
ebenden Z owbtlrennens um 

des Soeben Lethle im Ieich- 

æ Miso und Blumenschenuck. 
sen ede, deren Statt und Ztel 

dir-eh an der Saalbur zwischen den 
W Seiten der trsße amphi- 

ch entW Trfbilnen lie- 

s II IV M Beschaffen- 
, M die rheitssBorteheuns 

UND-mein Die Wegstrecke 
ls7,5 Kilometer und führt 
W, Usingeey Weimar-g 

, E K» i , MWIS gest-n 
III M die Entfernung 
sinkst-us Kilometer betragen 
,.KIHUIWUCI vier Ma! 

ehren werde-L 
Idean f«fdhier 

.—- 

.« —«. .-.«- »-...-..M -- 

deren Gatten zusammentreffen eiin 
lich mit dem Vrinzen Maximlllan von 
haben, welcher leii dem 10 ull 1900 
mir der Prinzessln Mai-le uile von 

Cumberland vermählt ist und nnt 

Edeln Großherzog riedeich Franz IV· 
svon Mecklenburgs chnyerim we cher in 
»der vorigen Woche in Genanden mit 
Zder Prinzessin Alexandra getraut 
wurde. Es oerlauiet, daß der Kaiser 
:den Großherzog und keine Gemahlin 
nach Berlin einlaben wird. worin na- 

türlich abermals der Versuch zu einer 
Versöhnung mit dem halsstarrigen 
Wellenherzog erblickt wird. 

! Deutsche Fürstlichleiten werben sin 
noch in Menge in der lieblichen Bade- 

stadr am Taunuz einfinden. Bestimmt 
erwartet werden außer den bereits Ge- 
nannten der Prinz Heinrich von Pren- 
hen. Kronvrinz Wilhelm, der König 
Wilhelm Il. von Würtiernberg der 
Großherzog Ernst Ludwig von dessen, 
Prinz Joachim Albrecht, der zweite 
Sohn des ringeegenten von Braun- 
f eig, PrenzeendPrinzessin Friedrich 

eopold von Preußen, Prinz and 

ringean Friedrich Karl von Hessen 
dwie re verwiiiwete Großherzogim 

tier Anastasia von Mecllenburgs 
Schwer-in .. 

Berlin, 15. Juni. 
Die soeben veröffentlichten Ge- 

chätsberichie der deutchen Schile 
ten zeigen, daß die iriebsergeb 

e im Jahre 1903 ungünstiger ge 
» 

en sind, als im Jahre 1902 Je- 
o wird in allen Berichten die Hosi- 
nng ausgedrückt, d das Jahr 1904 

bessere Etgebni e gen werde wozu 

Pfründen Arg-Hi vorhanden lei. 

fee den chen swerfien haben 
nen we entlickkn ortheil vor der 

J 

onlurrenz voraus. Sie Tini-P gut, ja 
um The tl gtsnzüenb fundir daß sie 
richtet uber ung nstige Zeiten himve 

kommen können als viele ausländiscgz 
Werften 

Berlin, lö. Juni. 
Das Haut-interesse des Frauenbil- 

re es nah-n die Audieni tn Anspru 
die deutsche Kaiserin 21 Mi- 

e rn gewährte. uder Abordnung 
örten der zurtt etende und der 

gewählte Vorstandes Internatio- 
alen Frauentvnzill die Präsidentin- 

nen der Nationalbnzile und einige 

Mungenvesfiihrerinnen derFrauens 
gung Von den Amerikanerinnen 

fehörten zu der Abordnung: Fräu- 
ein Su an B Anthony, Frau May 
Meight ll aus Jndianapalis und 

grau Sei-ist hre Majeftät zog alle gamen tn&#39;ö frisch und legte großer-. 
Interesse für Frauenkwegung an 

Iven Tag. Sie freute sich von den Ifremden Delegatinnen von den erfolg- 
reichen Verhandlungen der Berliner 
Tagung zu hören. Die Ameritanerin:s 
nen sind von dem Auftreten der Kai- 
ferin entzückt, das von Frau Sewall 
ein Muster von Güte und Hö lichleit 
genannt wurde. Die Audienz uerte 
anderthalb Stunden. 

Die vier Vormittagssihungen des 
Kongresses waren gut besucht. Jn der 
ersten Abtheilung sprach Frau Einme- 
ltne B. Wellz aus Salt Laie City 
über: »Die Mädchenerziebung in den 
öffentlichen Schulen Amerika-" 

Jn der zweiten Abtheilung hielt 

grau Lndia C. Commander einen 
ertrag über «Weibliche Fabrilarbeit 

und Mutterfchaft« und Frau Frederid 
Nathan ans New York til-er »Fabrik- 
arven uno nauguche Inarigren". 

Jn der dritten Abtheilung erörtern 
rau Tom-singe aus Toroniv" die Frage der »Fürsor für erwachsene 
eistesschwache wei iichenGeschlechig«. 
Jn der vierten Adtheilung sprack 

rau M.L.Earr aus Lonamoni. Col.t 
über ,,Ellerlick,e Aut:riiäi«. 
est-mitspeisele sei .Ieo Acker euere-Un 

Berlin, D. Juni. 
Wie ich von gut unterrichteter Seiie 

erfahre. sind die biengen Regierungs- 
lreise höchst enttäuscht über die augen- 
fcheinlicheTheilnahmlosigleit des ame- 

rilaniichen Volkes gegenüber Fu Weltausitellung in St. Louis. er 
von Anfang an schwache Besuch. wel- 
ckkr sich während der kommenden hei- 
ßen Monate auch kaum vnoerlich he- 
ben wird, läßt nach amtlichem Dafür- 
halten befürchten, daß wenig getauft 
werden wird. Und es liegt deshalb 
die Schlußfolgerung nahe, daß die er- 

hofsten lornrnerziellrn Vortheile unt 
die Anknüpsun neuer geschäftlichei 
Beziehungen u. ro. nicht werden rea- 
lisirr werden« 

Wenn leide die deutsche Abiheilung 
der Ansstellung so hervorragend isi 
und ihr von allen Seiten enlhusiastis 
lcheö Lob gespendet wird, so wire 
doch befürchtet Deuis land werde in 
St. Louie nur morali che Erfolge er- 

zielen und geschastli leer ausgehen 
Dafür sei die Betheil guns denn doch 
allzu kostspielig 

Als die industriellenKreile Deutsgj lends sich dem Si. Louiser Uute 
neen gegenüber ansiinglich lau erwie- 
sen und gerade inil Rücksicht aus di· 

both Kosten und den vorausflchtlia 
i stnäiirån den«-eineer- ng n I en lv len, edit dka gieruns alle del in Bewe- 

sie-F um der vordere chenden Ipsarlpit 
u eueänft Raum-tell NEMA- ilQn n relean m- 

et Dr. Lewald der irrt ansen 

l 
eine If Deshaan grie? se es e asgro r re« 

wwxeeniinw mde de au die Si. Adlerng seoeen mit Be mtntheil 

Eiean Verweile in Aussicht stell- 
ss Rede diämdfutlchegbtiheilunig eine e o Ir- r rge we MAY-rede M nun traf del 

-(-·--«--. ..-..-..- «--s-«-..--.-..- 

esse-harten knien Ws m der 
set-sandten reichen Mittel Ite ste- 

l Jsteesdensltistnthmts 
ntmsl ausfallen werden, dann wird 
sieh die Unsstillungsmitdlgteit der hie- 

gen Industrie, wenigstens dem Aus- 
nnd gegeniiber, wohl in Perntnnenz 

erklären. 
Betreffs des Kraniheitszustnndes 

des fast 72 Jahre alten Minis- Georg 
non Sachsen, worüber ich Ihnen ichxn 
kürzlich tadeltr. erfahte ich von stets 
ut unterrichteter Seite aus Dresden 

ß der Monat-eh seit dem nnliingit er- 

folgten Tode der Prinzessin Johann 
Georg, gebotenen Herzogin sie-della 
von Württemberg, welche irn sä. Le- 
bensjahre dahingerafft wurde, ganz 
apathifch ilt nnd flit Nichte mehr it- 
aend welches Intere e bekunden will. 
Der Prinz Johann org iß belannis 
l dee zweitäliesie Sohn des Königs. 

ueh das Cheunglilck seiner weitst- 
testen Tochter, Prinzessin Maria Jo- 
sepha, Gemahlin des Erzherzotzs Otto 
Franz Joseph von OelterretchsEste, 
drückt desn König anl das schwerste 
nieder. Die Thunichtgutftreiche des 
Erzherzogö werden immer schlimmen 
und ganz Wien ist voll von seinen Toll- 
heiten. 

Jüngst foupirte er mit mehreren 
»Damen« in einem »Chambre iepas 
r6e« des otels Sachen Als er obj- 
lis hetrun en war, entkleideten ihn iei 
ne Begleiterinnen, schnallten ihn-. km 
Säbel unst hemde und stießen ihn in 
den allgemeinen Steiieiaal hinaus, ws 
Alles bei dem sich darbietenden Anbtgck 
aufschrie und ein heilloser Tumult ent- 

Ltaxm Ter Etzherzog schlu dann mit 
ein Säbel zwei Aristolra en nieder 

Ists-s- ZIOI UDIIIIIOI msssssn .--h 
..-....,. ..,.. .-.,«...,.... .».,....... «..» 

ten mit der Waffe noch weiteres Un- 
erl anrichten zu wollen« als sich 
ußende auf ihn stürzten. Nur mit 

größter Mühe konnte derRafende über- 
wsltigt werden. 

Als der Katfer Franz Joseph ron 

Eem Vorfall erfuhr, verbannte er den 
tzherzog vorn Hofe. 

Oefterretch-Ungarn. 
Wien, 15. Juni 

Jn Budapesi hat das erfte Der 

Stiergefechte. zu welchen die ungeei- 

xche Regierung nach etlichem Sträu e:·. 

hre Erlaubniß ertheilt hat, unter xåes 
segem Zulauf etner fchanlufttgen Men- 
ge stattgefunden. Es endete mit der 
Berwundung des Tareadors Pouly ir. 
durch einen wild gewordenen Stier. 

E n g l a n d. 

London. lö. Juni. 
Der PreiilampfAusfchuß der Uni- 

versitäten Oxford und Cambridge hat 
Hält-New dem »Team« der Untveei 
sitäten Harvard und Yale die Wo 
wifchen dem B. und dern Zo. Jui 
"r den Preiöta f zu überlassen. 

Der Ausschuß sst. daß die Wahl 
auf den so. Jult fallen wird, weil der 
Besuch des Königs dann erwartet wer- 
den könnte. Der Ausschuß beschlos. 
das Programm der Jahre 1899 und 
1901 auch den bevorstehenden Preis- 
lärnpfen zu Grunde zu legen. 

T r a n s v a a l. 
Johannesburg 15. Juni 

Vret Fremde. die man für Anat- 
chtsten hält; wurden hier während der» 
Nacht verdaftet. Man hatte einen von 1 ftlpren damit mahlen hören, daß er den s 

Oberiommissar Milner umbringenH 
würde, wenn es der Mühe werth wäre. 

M a r o i l o. 

Zangen 15. Juni. 
Ein Bote Raiiuli’s, re- Entfühkers 

der Herren Perdicatig und Bessern 
traf während der verflossenen Nacht 
hier ein« Der amerikanische General- 
lonsul Gummere und der britische Ge- 
andee begaben sich zu dem Verireter 

s Sultans in Tanaer, Mohamrned 
el Torres, ukn den Jnhali der Bot- 
schaft iennen zu lernen und zu bespre- 

Die Entfernunq des Schlu f- 
tvinielg Raisuli’s Verschleppt die n- 

ierhandlungen ungemein. Man glaubt 
jth nicht mehr. daß die Gefangenen 
noch im Laufs der Woche die Freiheit 
erlangen können. 

K o r e a. 

Säul, 15. Juni. 
Der italienische Gesandte Monats 

hat die Annahme einer ihm von dein 
Kaiser von Korea verliehenen Ordens- 
auözeichnung abgelehnt Es beißt, daß 
diese Weiserung auf die Thatsnche zu- 
rückzufii en ist, daß die anderen Mit- 

lieder s diplomaiifchen Korpi in 
öul mit der ersten Qrdensilasse be- 

dacht wurden. ··hrend der italienische 
Gesandise nur ie zweite erhielt. 

Sii iAsriia. 
Pretoria. TranspaaL 14. Juni. 

Angriffe. die gegen vie Praittien der 
Verwaltung der siidasrilanischen Ei- 
senbahnen unternommen worden wa- 
ren, Wien dazu geführt, daß in der 

eigebenden Versammlung ein Un- 
suchungt - Ausschuß eingelesi und f rnit der Ausgabe betraut wurde, über 

die Angelegenheit Mehrheit-- und 
Minderheits - Berichte an das Pierinn- 
gelangen In lassen. CI wurde dem- 

, der an die Versamm- 
gelangäe, lediglich u den Alten 

se n, nachMn Lor Milnee dem 
Eisenbahn - Roms-risse Oberstleiue 
nani Edonard Perris Girouard ein 
Vertrauen-natura ausgestellt halte. 
Andererseits aber wurde eine Resolu- 
tion angenommen weid- die Ernen- 
nung eines Mdiiori nnd Schuh-nei- 
sters . welcher der Versamm- 

nnd die ndihisen ste- WI Moos- M 

Funk- jeki seien-new des wadet- 
s - 

U 

50 Kongkkßmitglikdek schicken Man 
« 

an den Erfinder des müßten Sintakrhinittels—Pc-m-sm. 
Kengeeßmann Linc -«n von Hi. Enkelin- 
schreibi: »Mein sslrrtiit h(ntk«.cinen 
sehr schlimmen Full von Unmut-. und 
nachdem er eine Flasche Verunn ge- 
nommen. war er ein ganz verschiedener 
M« — Mann-lud Z. Linnev. Tan- 
lorsvillr. R. C. 
Sinnes-name Osten vu Louisiana 

schreibt: »Ich kann Peruna gewissen- 
bust empfehlenk — H Ogdev 
Bentonw 

Statuts-an Siniili m W 

schreit-few von Muwaorv. IT: »Ich 
haseeine chePetuna W 
für Wen aiarrh nnd fühle mich viel 
IUW — Gco W- Smith. 

Dankes-sann Aulis-n ve- Obi- 
saqt: »Ich habe mehrere Flaschen Pe- 
runa genommen, qudurch ich sehr et- 
leichtert wurde von meinem Kors- 
katarrh.« —- David Meeiisom Rapp- 
levn, Ohio. 
Kinknßinann Dnnnell sen Wes-da 
schreibt ans Daiman Minn.: »Ihr 
Vermia wird von mir und vielen 
Freunden nnd Bekannten nicht nur als 
nur siir Katarrls gebraucht, sondern 
wirkt auch ersprießlich als Tonie für 
lörperlichen Ausbau.« 
Konskefinann Thvmpssn von Kentucky 
schreibt: ,,Auszckdcm daß es eines der 
besten Tonics, ist Pentna ein gutes 
substaniicllch Kniarrhmittel.« —- Phil. 
B. Thvmpson. 

Sen ntoe Tlinrstvn un Nebraska 
schreibt von Ljnabm Nein-: .Peruna; 
befreite mich gänzlich von einem reiz-« 
lmren Husten.« — J· M. Tburston. 
Konsresxinananrihinstvn von Nevada : 
spiwisikfs Fest fis-Tut sind Uns-II- Inssrnssn 

« 

nenommem die mir sehr viel geholfenj 
hat« —- H. G. Worthington. » 

Konsrefzmenn senkt-end von Luni-nnd 
schreibt: »Ihr Peruna ist eine der be- 
sten Medizinem die ich je versuchte.«- 
J. H. Vantbeukv Fayette, Ala. 

Kengreßmann Psweeö von Ver-unt 
schreibt von Morrisvillr. Vt.: »Ich 
kann Peruna als eine vorzügliche Ia- 
rnilieninedizin empfehlen.&#39;—0. heuch- 
Potvers. 

Sen-tot Sullivsu von Mississippi 
schreibt von Orsord. Miss.: »Mit Ver- 
gnügen empfehle ich Ihre große natio- 
nale Katarrhgsrur Peruna als das 
beste, was ich je versucht.« —- W. V. 
Sullitmu 
Dienstes-man Snsver von Michigan 

schreibt von Port Ausrim Mich.: «Jch 
fand in Peruna ein sehr wirtsames und 
rasches Mittel sür einen hartnäckigen 
und lästigen Husten.«—H. G. Snover. 

Senqtee Meissners von Louisian- 
ichreilm ..Peruna ist ein vortreffliches 
Tonik. Ich habe es genügend versucht. 
um sagen zu können. daß es Alles be- 
wirkt, was beansprucht wird.« —- S. 
D. MeEnery. New Lebens-, La. 
Konstesmennsrsvnlsv den Tennessee 
schreibt: »Ich habe drei Flaschen Pe- 
cuna genommen und bin überzeugt« 
daß ich je t dauernd von Magenlatarrh 
kuriert in.« — W. P. Brotvnlom 
JenesbvrC Tenn. 

Senat-r Mal-ev un Florida 
schreibt von PensacolQ Fla.: »Ich habe 
Ihr ausgezeichneter-; Mittel Peruna ge- 
braucht und es sowohl als Tonie wie 
ils sicheres AatnrrhmittekempsvlzlenX 
—- Stepben R. Mallonh 

Zum-or Basler von Sei-is Use-ums 
ch-. Et. chntot M. C. Butle 

»Hm-Itzt »Ich kann Pera-m für Tng 
passiv-und Magenbcfchwerden empfeh 
len.««-———M. C. Butten Edaefield, S. C 
III-keinma- sroskfhite von Mem 
sagt: »Wie meine Freunde sagen, ji 
Beruzm ein guteöTonie und eine sicher 
Rat-Urbian —- E. W. Btvokfbire 
Etawfordsvillr. Jud. 
Lin-reinsten Met m WILL-sink- 

xzteibt von Ideeltnw W. Dem »K- ieße auch meinen Wen im 
säumte-thust an in der seh 

ihres- vorttefflschen Mitte II — 

B. .Dovinec. 

spät-Festung rQuesseesckswtvnu Its-Ists te von o : »F hab 
wei Flaschen gen-muten un« 

es alt vortreffliches We 
Z Erfülqu und Hat-leiden.« —- 

cafe Brodes-ist« 
hattest-tunc pedes un Obi- 

schteibtz » ch brauchte Petuna tm 
kurze Zeit bin völlig überzeugt vol 
dessen Vorzügetw —- S.«S. Yodet 
Limm Ohio. 
Konseeßmquu Mich-n von Beunfyl 

vwiq 
schreibt wuchambekstrg, Pa·: »Mi« 
Vergnügen empfehle ich Ihr Pettin- 
als ein substantielles Tonic.« —-—— That 
M. Mahom 

Tapttsl zu Washington D. c. 

tennqrefzmann Sparta-an vvn Its-W 
schreibt aus Tampm Fla.: »Ich lam 
Peruna als ein Tonic erster Mass 
empfehlen und etn sehr tvtrtsames Mit 
tel für Katarrh.« —- S. M. ZEer 

Konstesmnnn see-er von Alabama 
schreibt: »Ich habe eine Flasche PerunI 
für Mattigkeit gebraucht und enwsehl 
es mit Vergnügen.« — Willis Btowei 
annesvillg Ala. 

Ber. St. Senat-r Gent von Iowa 
schreibt von Burlingtom Ja.: »Bei-un 
kann ich Allen als ein sehe gutes Tons 
empfehlen.« —·John H. Geak. 

Konsreßmann culierssn von Texas 
schreibt: »Ich lann Peruna als eine 
der allerbesten Tonies empsehlen.« —- 

D. B. Culberson, e’5esse1-so11. Ter. 
Kenseesnvann Lthnsstvn von Geer-l- 
schteüm »Mit Vergnügen schließe te 
mich den-I General Wheeler. Kvngreß 
wann Bretver und andern an in de 
Empfehlung von Peruna als ein vor 
trefflichesTonie und als KatarrhiKur." 
—- L. J. Livingstom Ring-T Ga. 

Konsrefimann Clarl vvn Missouri 
sagt: »Ich lann Ihr Peruna als est 
gutes substantielles Tonic empfehle 
und alk- eines der besten Mittel sü 
katarrhalische Beschwerden.« —- solt 
V. Clark. 

T schreibt von Bauernst, Va.: » »Fu- 
Schwägerin hat Ver-um ungesäi eine 
Woche lang sehr-sucht sitt Katanh I Kehle und st entschieden besser.« 
E. Pelhanh I 

E Kennst-man VII-nett sen W 

J zerstreuten-seltsam vou sites-km 

IF 
schreibt: »Ich kann Petuna von g 
zem setzen empfehxen als ein guts-, 
substantielles Touic und ein s W ! sdqtakkhmittet.« —- Jphn L. 

) Gasdem Ala. 
I Kasus-m sun- m W 

schrein von lim. Mc .zbeuI brachte mir Mike I- vkm Magen-W W 
—- J. D. Pettin. 

) Dienstes-Im Wie Ist I· cis-Us- 
c scher von M. RIJ »Ich Entk- daß Petuna ein vortreffliche- 

ist füe Gkippe und Kam-ed Ich M 
es in meiner Familie gebraucht« —- 

k G. o. Mit-. z I Meesmmlsilleeseusimpns 
- David F. Will-er von Das-als- 

N. Y» s : .Jch bin völl über- 
- ze da Pewna Wes be W 

Sie beanspruchen. nachdem ich ein 
t Flasche-i gebraucht habe.« —- David « 
c Wilder. 

Kongtkßmm Das-tm via Ohio 
schreibt Von Jackson. Ohio: »Ich emvs 
fehle Pcnma Jeden. der eines«krästi- 
acndcn Tonicg bedarf.« —- Jrvine 
Tungmt 
Konsreßmsnn Bart-am von Calisvruia J 
schreibt von Sonta Rose. Cal.: »Auf 
Ersuchen eines Freundes get-tauchte ich 
Ihr Pcnma und kann dasselbe von 
ganz-km Herzen empfehlen.« — J. U. 4 
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Magus-nan- Demese von Indiana H 
schreibt: »Peruna folltt in jedemHmws 
halt sei-k- —— John QDewee 

Maus-nan- Tutan via Laufs-i 
schreibt etmm eint Kur 
für Kataktk« —gJ-Turnet sichere 

Andere Honigs lieber, welche i Petuna indossieten, f 
Eis set-. St. Senats-.- V. I. Nike, 

von Oklahomm 
Konsteßmqnu Ind. S. Gabriel- 

von Florida. 
must-swam- dstw Scham-. von 

North Carolina. 
Exskouskcßmauu L. P. Freiher- 

smm von Beut-mont- Tek 
Kouskkfzmasm J H. Huldig, von 

West Virginia 
Lonskeßmanu D. L. Rnsscll, vo- 

Npkth Carolina. 
Koagkefzmqnn Spencet Blutspur-I- 

von North Carolina. 
Kongkeßmaun Tut-net, von New -. 

York. 
Qongtkßmann Gut-erfand vonTexas. 
Ksngrcfzmann Raim- voa Tennessee. 
Kpngkefzmqnn Iiypqttich von Ken- 

, 

duckt-. c« 
Konsteßmema Bruqu Itotidm « 

Upngkeßmanu Oazmom Wisconsin. H 
Kongrkßmnnn Bat-lind von Nevada 
Bei-. Si. Senat-It Call, von Florida. 
-5itr ein freie-is Buch schreibt an die 

Pcmnn Medicine Co»Eolum1-u3. O- 

countnsseipeevisoeensBers 
handlungeer. 

Grand Jaiand, Reh-, H. Juni 1904 

Die Unsgleichungsbehörde versam- 
melte sich, wie vom Geiey vorgeschrie- 
ben Alle Mitglieder anwesend außer 
Schmidi, Röser im Vorsis 

Folgende Beschwerden wurden verle- 
sen, entgegengenorninen usid eingereiht 
iür zukünftige Verhandlung: 

henry Lübs wegen Einschähung ge- 
wissen Landes in 31—10-10 und 3640 

——11; Daniel Seneatan wegen Einwän- 
ung gewissen Landes in See. 6 -9-10; 
Martin Schimmer in sit-BE u. Jst-- i i- 
10 und in 5 u. 6-9—10;Wrn.E. Mar- 
tin wegen Einschähung von R. W. i 
«it-s9 und S. W( is von 12 —0—tu; C 
H. Menck erschien sür Christian H." 
Menck wegen einer gewissen hypothek! 
iür s4000, die gegen Ihn eingeschätzts 
sei. Nach Untersuchung von hrrn Mencki 
wurde gezeigt, daß besagte Vyfotheki 
vor einer Reihe oon Jahren aus gewissei 
Baue-lade in Grand Island gegeben 
wurde und daß eine später aus dasselbe 
Eigenthum gegebene hypothek gekündigt 
wurde und diese Vgpothek mit der an- 

deren verschmolzen wurde und zeigt es 
nich-, daß sie gelbscht worden ist, doch 
hat der nach den «Reeords« als Eigens 
thiinier der hypothek Erscheinende kein 
Geidinteresse darin. Die Behörde nahen 
die Angaben entgegen und reihte sie ein. 
Frau Elisa Siebold erschien in Sachen 
eines als Plandbries eingetragenen 
Kaufscheines siir s800, woslir fie einge- 
schöht sei. Sie gab an, daß der Kalis- 

schein für wirklich abgeliesertes Eigen- 
thurn sei und eigne sie dasselbe und be- 

gahle Steuern daraus und thatsbchs 

i 
I 

lich eristire kein derartiger Piandbries 
Ins Intrag aon Ueneries bearderte die 
Behörde den Betrag Ion ihrer Einschn- 
nng zu streichet-. der-san Lockenin 
kaai wegen eines gegen ihn eingeschäyten 
Psandbeieses ißt bis-, g eben von 

Regen Lea is isvs und er m, das 
besagter Psanbbries bereits ein Jahr 
nach ber Insstellnng bezahlt wurde nnd 
er solglich aen I. April 1004 kein Selb- 
interesie darin habe. Ins Intrag non 

Esiag suede der Betrag sen blsa sen 

seiner List-! gestrichen. Talen-an Ray 
erschien is Betrer eiaee gegen ihn einge- 
schsstea hypothel ssr 0500 uab iagte 
ana, daß er ssao bei Betrag-s geborgt 
habe and deshalb m slao on sein 
eigenes Seid sei. Ins Inte eoa Gal- 
lacher wurde see M , M 

non dem Nsseßment abzuziehen und Ib 
unter Posten slio xt ietnee mer mir du· 
zu belassen. Die Beschwerde oon Henn 
Lübs wurde autgenornnien und da de 

Hüligssssesior out Alda anwesend, nur 

de die Sache non der Behörde erörtert 
doch karn man zu ketnern Beschluß übe 

"tre Beschwerde 
Hieran Vertagung bis morgen le llh 

Vormittags 
J- L- S ch u u pp, Cleri. 

Zut- Ueeztoeifluag seteieietn 
An eurem abgelegenen Platz wohnend 

iern von aller lltorltlatioih wird eine Fam- 
lie bei einein llnglückofalt roo ed Brand- ode 
Schritten-unben, Schwören usw. niedr, oit 
mais im Verzweiflung getrieben. Legt eine 

Vorrath von Buch-us Armkaialbe em. is 
ist die beste arti Orden. 25c in Tirtchheif 
Apotheke 

« Der Former und Odsizilchter Jahr 
B;illhart, östlich von Tecumleh wohn 
hast« wurde irr-te Woche anqcllagt, un 

geseslicher Weise geistige Getränke oer 

kauft zu haben. Libbei Garriß bracht 
die Anklage Desien siebzchnjährise 
Sohn Williant toar rnit zwei Rainer-oder 
aen Sonntag vorher nach Brillbarh 
siarnt gewesen und hatten· zwei Quar- 
Wein oon dem Ver-klagten gekauft unl 
denselben getrunken. Brishort bekannt- 
sieh iehuldig und wurde unt 0100 unl 
Kosten gesieatt. Ein theures Veranll 
gen! Jn Zukunft wird er seinen Weit 
jedenfalls lelbsi trinken. 

· Der Former Zahn Schuld be 
Suyder isi oan Martilla Wolf oerklag 
worden lllr Iloc Irbeltalahn und ever 
er sie mißhandelt hat. Das Mildehei 
ist Ia Jahre alt und die Mutter desiel 
ben starb oor etioa D Jahren. Ihr Va 
ter übergab sie genannte-n Schuld unte 
dein Ubkoenenem sie sollte ausarbei 
flir ihre SeldsilIuns thrn un dabei di- 
cthule besuchen. Das« Mädchen gieb 
nun an, daß sie sticht in die Schule lan 
nnd verschiedenan harte Arbeiten oer 
richten mußte die Männern zukommen 
lot-le das sie Ilihandelt wurde. Si 
hat ein titles Loch ltn Repl, verurfaeh 
dadurch, daß Schul. in feiner Wirth si 
mit esse-m Innere-so ist-·- veu no- 
lchlus. Schließlic liet das Madchet 
fort renqu Fuß dla nach zeesnont 
Idee to seit-zu ihr-ern Vater 
der ioloet nach Sahdee sing nnd del iei 
nee ansckkanit die Klage anstrengte. 

vq.- 

Iiasairt til den »W- 

petnesttmecher i steter-flirren wer 
ste unt-n Ia etste Eilet-sahen 

Gelegettliett:—— 
.Heiriiatlislncher-lfrcuritanem 

il er tantsdaieit:—-&#39;l. und 21.3uni, 
S. nnd tu. ·titti, 2. nnd 16. Ans» ti. und 
20 Sept» 4. nnd 18 clt.. t. nnd tö. 
Etat-« S. und 20. Tet. 

Territoriitni:—— 
.Itktaniua. netzt-na, Jndtun Ierritorih 
Louisiana, Jteni Maria« Oklahoma und 
Uras. 

G"1iigteiisdauer undUederlie- Kein-Tieren gültig dts zi- 21 lagen 
vorn Verlaufs-darum 
Liberale UeberliegsPrioilegren aut der 
Himme- 

Fiir nahere Einzelheiten ertnndige man sich 
in der Unioii Itaer Tit-et ist-ice oder 
schreibe an W. H. L o it ck I, Agr. 

« J. O. Donnelly und Zehe Turpin 
zu Ornaha waren bisher stets Freunde, 
doch ieit letzter Woche lsW ganz aus da- 
mit. Und das kam nur davon, seit 
Turpin der Ansicht incr, Donnelly singe 
das Lied. »Ihr Blue and the Gran-» 
nicht richtig. Es hält zwar schwer, ein- 
zuiehen, daß er deshald den Freund vers 

ntsdeln sollte, ader er that es. Die Bei- 
den saren auf einer Hochzeit und auf 
dein Deimsege fang Dannelly das Lied- 
Turpin lngte er singe es nicht richtig, 
worauf Jener antwortete, er falle es fel- 
der richtig singen und schließlich wurde 
der Sänger von Turpin ganz gehörig 
verdauen. Dieser ging mit feinem in 
allen möglichen Iar en glänzenden Ge- 
sicht nach derer Polizeirichter und Turpin 
mußte Otto und Lasten derappen. Mit 
der Jreundlchatt if« natürlich aus« 

D e r Bruder des verstorbenen Prä- 
sidenten, Idaer Meclnley, surde les- 
ten Samstag Morgen von seiner Frau 
todt in einein Stuhl stfend gefunden. 
Er var schon mehrere Stunden todt. 
Sein Diener hatte ihn uin etiva L Uhr 
Morgens zuledt in feine-n Zimmer ele- 
den und Ieiß aian nicht wann er III-der 
ausgestanden var. Es rvar S Uhr Mor- 
gen-, als tdn feine Frau starr und kalt 
vorfand. 

Leser Unser-de hast«-im 
Iürde Sie schnell verlassen, wenn Sie Dr. 
Lins- Neni Lile Pills gebrauchen. Tauten- 
de psn Leidenden date-e tdre unvergleichlich 
wohlthe Stdn-I bei kagfzchinerz jeder Irt a ,. Sie raschen I Blut rein 
nnd K die nd eit. Nur 25 Gent-, Geld ist« Denn en Hintre-. Heriautt 
un s. Buchdeit, dein spendeten 
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